
Sie sind ein innovatives Unternehmen?
Sie suchen einen charakteristischen Standort, 
um sich weiterzuentwickeln?
Sie sind offen für Forschung und Entwicklung?
Sie möchten an der Kreislaufwirtschaft der 
Zukunft mitarbeiten?

NEUNKIRCHEN-SEELSCHIED BIETET IHNEN 
RAUM FÜR ENTWICKLUNG!

Die Gemeinden Much und Neunkirchen 
Seelscheid bieten mit dem ehemaligen 
Thurn-Gelände eine außergewöhnliche Ent-
wicklungsfläche im Speckgürtel von Köln. 
Ziel ist ein zukunftsfähiges und nachhalti-
ges Konzept gemeinsam mit innovativen 
Unternehmen und Hochschulen der Region 
zu gestalten. Dabei steht vor allem die wirt-
schaftliche Multiplikatorwirkung des Zu-
kunftsstandortes im Vordergrund, beispiels-
weise die Schaffung neuer hochwertiger 
Arbeitsplätze, die Entfaltung von positiven 
Synergieeffekten entlang von Wertschöp-
fungsketten, Kooperationen zwischen Wirt-
schaft und Wissenschaft sowie die Etablie-
rung einer neuen Standortmarke. 

S TA N D O R T E N T W I C K L U N G 
NEUNKIRCHEN-SEELSCHEID
INNOVATIONS-QUARTIER AUF DEM EHEMALIGEN THURNAREAL

Eigentümerin der Fläche und Bestandsgebäude: 
Entwicklungsgesellschaft des 
Kommunalunternehmens der Gemeinden Much 
und Neunkirchen-Seelscheid mbH (gKU)

Baujahr der Bestandsgebäude/
Sheddach-Halle: 1970

Flächenübersicht
Sheddach-Halle: ca. 11.200 m²
Flachdach-Halle: ca. 5. 500 m²
Ausstellungsfläche: ca. 1.200 m²
Verwaltungsfläche: ca. 1.300 m²
Catering-Service (Bestand): ca. 700 m²
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Aktivierung der Halle 
für kleine und große 
Nutzungsstrukturen

Einbindung umliegender 
Angebote

Gestaltung einer 
Transferachse

potenzielle Erweiterungsflächen

Grüner Standort - Einbindung 
in Landschaftsraum

Bündelung von Parkplatzflächen

MÖGLICHES INHALTLICHES PROFIL:

Zirkuläre Kunststoffe 

Produkte/Materialien aus 
nachwachsende Rohstoffen

Kreislauforientierte Handwerksbetriebe

Produktionsnahe Dienstleistungen/
IT-Unternehmen

Start-Ups/kreatives Milieu

Co-Working im ländlichen Raum

KÖLNKÖLN

BONNBONN

NEUNKIRCHEN-NEUNKIRCHEN-
SEELSCHEIDSEELSCHEID

STANDORTQUALITÄTEN

•	 direkte Nähe zu Köln und Bonn 
•	 Anbindung an ÖPNV (Bus 578)
•	 Teil der Kompetenzregion für Kunststoff, 

Automotive uvm.
•	 flexibles Flächenangebot für vielfältige 

Ansiedlungsmöglichkeiten
•	 gemeinsame Adresse als möglicher 

Kompetenzstandort  inkl. Wissens-Transfer 
zwischen Wissenschaft und Wirtschaft

•	 mögliche Plattform für neue Partnerschaften mit 
(über)regionalen Kooperationschancen

ANSPRECHPARTNER:
Johannes Hagen - Geschäftsführer gKU
Tel.: 02247/303-209
Mail: johannes.hagen@neunkirchen-seelscheid.de
Web: www.gku-much-neunkirchen-seelscheid.de

Bei Interesse, Rückfragen oder für die Zusendung 
weiterer Informationsmaterialien, wenden Sie 
sich gerne an die Entwicklungsgesellschaft des 
Kommunalunternehmens der Gemeinde Much 
und Neunkirchen-Seelscheid GmbH (gKU) mit 
Namen, Unternehmen und Kontaktdaten. 

 

Innovationsmanagement 
4.0 – Kompetenzzentrum 
Mittelstand 4.0 eStandards 
Referenzprojekt 1 

 
 

ART, UMFANG UND KOMPLEXITÄT DER AUFGABE 
Durchführung von Pilotprojekten mit 25 Unternehmen zur 
Anwendung von digitalen eStandards Werkzeugen, die die 
Unternehmen dabei unterstützen, Informationen und Daten für das 
Trend- und Innovationsmarketing zu identifizieren.  

 
 
 

KONZEPTENTWICKLUNG 
• Entwicklung eines Werkzeugkoffers Innovationsmanagement 

& digitale Werkzeuge nach der DIN Norm 
Innovationsmanagement 56000 

• Analyse mittelständischer Innovationsstrukturen und der Rolle 
digitaler Innovationswerkzeuge, Entwicklung 
Marketingmaterial 

• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Vorträgen 
zum Thema  

• Betreuung von 25 Mittelständlern über selbst erstellte 
Innovationsstudien und Echtzeitsysteme für das 
Innovationsmonitoring 

• Entwicklung von Use Cases 

Innovationsworkshop Miele für 
großen Mittelständler 
Referenzprojekt 2 

 
 

ART, UMFANG UND KOMPLEXITÄT DER AUFGABE 
Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung eines neuen 
Workshopformates mit dem Miele-Innovationsteam, um den Beitrag von 
Künstlicher Intelligenz zur Ideenfindung zu testen.  

 
 
 
 
 
 
 

KONZEPTENTWICKLUNG 
• Vorbereitung des Formates der Innovationsworkshops mit den 

Innovationsgruppen 
• Digitale Datensammlung zu Ideenbereichen und Aufbereitung der Daten 

mit Künstlicher Intelligenz 
• Durchführung und Moderation der Innovationsworkshops  

Innovationspotentiale 
Rheinisches Revier 
Referenzprojekt 3 

 
 

ART, UMFANG UND KOMPLEXITÄT DER AUFGABE 
Analyse der regionalen Innovationsstrukturen zur Identifizierung von Zukunftsflächen für 
den Regionalplan der Bezirksregierung Köln. 

 
 
 
 
 
 
 

KONZEPTENTWICKLUNG 
• Analyse regionaler Innovationskompetenzen auf der Ebene von Unternehmen, 

Produkten und Patenten 
• Zusammenfassung zu einer Kompetenzen zu Wertschöpfungsketten sowie der 

Wertschöpfungsketten zu Business Ökosystemen 
• Abgleich der Kompetenzen mit relevanten Zukunftstrends; Präsentation und 

Abstimmung der Ergebnisse mit regionalen Gremien 
• Identifizierung thematischer Leuchttürme und Zukunftsflächen für die Ansiedlung 

innovationsorientierter, wissensintensiver Wertschöpfung 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 

AUFTRAGSVOLUMEN: 
ca. 119.000 EUR brutto 

 
AUFTRAGGEBER / BETEILIGTE AKTEURE: 
BMWi 

 
STANDORT: 
deutschlandweit 

 
ZEITRAUM: 
Laufendes Projekt 1/2021 bis 6/2022 

AUFTRAGSVOLUMEN: 
ca. 30.000 EUR brutto 

 
AUFTRAGGEBER / BETEILIGTE AKTEURE: 

   Miele & Cie. KG 
STANDORT: 
Ostwestfalen Lippe 

 
ZEITRAUM: 
7/2021 bis 10/2021 

AUFTRAGSVOLUMEN: 
ca. 48.000 EUR brutto 

 
AUFTRAGGEBER / BETEILIGTE AKTEURE: 
Bezirksregierung Köln, 25 Kommunen des Braunkohlerückzugsgebietes 
 

 
STANDORT: 
Köln 

 
ZEITRAUM: 
03/2021 – 09/2021 

Prof. Dr. Peter Vieregge 

Projektpartner


